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Aus Deinem Briefe theurer Vater habe ich ersehen
daß Du mit mit meinen Mittheilungen die ich in meinem
letzten Schreiben niederlegte nicht ganz zufrieden wärest
Du schriebst ich hätte Dir da ich nun doch schon über ein
Bierteljahr die hiesige matsr besuche über das
eigentliche Studienleben und namentlich über die hiesigen
Professoren einige Auskunft ertheilen sollen Ja das hätte
ich recht gern gethan aber ich wollte mir kein vorschnelles
Urtheil über die Herren erlauben da sich dies für einen
jungen Mann der doch zu ihren Füßen sitzen und von ihnen
lernen soll nicht paßt mir däucht dazu muß man erst
näher mit ihnen bekannt werden Heute will ich mich aber
daran machen Dir ein genaueres Bild davon zu geben
möchte Dich aber lieber Vater bitten mit meinen Urtheilen
Nachsicht zu haben

Die alte I riäsi ieig nk HsIIsusis bewahrt noch
immer trotz Graunkohlendampf und Schmutz den Ruhm
die meisten Theologen heranzulocken es sollen in diesem
Semester mehr als 600 insknbirr sein darunter sind manche
die zum Theil mit Ehrenzeichen geschmückt eben erst aus
den Schlachten des glorreichen Befreiungskrieges heimgekehrt

sind und sich durch ihr ernstes und wie es mir vorkommt
fleißiges Verhalten vortheilhaft auszeichnen Ich habe schon
mit einigen von ihnen Bekanntschaft gemacht darunter mit
einem Karl Jmm ermann der sich sonst sehr zurück
haltend zeigt und nur mit Wenigen Umgang hat Er ist
zwar Jurist aber das thut nichts wir besuchen uns doch
oft auf unsern Buden er ist auch dichterisch angelegt
und hat mir einige hübsche Sachen vorgelesen

Es laufen hier zwar auch noch manche Studiosen
gerade wie WGryps Greifswald in Kauonen und Stür
mern umher und die Landsmannschaften blühen noch
aber wie es mir vorkommt fängt hier schon ein gesitteterer
Ton in der Studentenschaft an sich geltend zu machen

z Die Pommern wollten mich gleich keilen aber ich habe
leine Lust bei ihnen einzuspringen Du riechst mir ja
auch davon ab Es bestehen hier neben den Landsmann
schaften mehrere litterarische Kränzchen darunter eine latei
nische Gesellschaft meist aus Theologen bestehend der ich
schon mehrere Male beiwohnte Es herrscht darin ein reger
wissenschaftlicher Sinn der mir zusagt besonders ist es
Schleiermacher mit dessen Schriften man sich beschäf

ii tigt Wahrscheinlich trete ich nächstens als Mitglied diesem
t Berein bei

Nun ein anderes Bild Meine neuen Kirchenväter
wie man hier die Professoren der Theologie scherzweise zu
nennen beliebt habe ich nun schon wenn auch zum Theil
nur oberflächlich kennen gelernt Ich will Dir daher
schildern theurer Vater welchen Eindruck dieselben auf
mich gemacht haben Der erste Platz in meiner
Charakteristik gebührt selbstverständlich dem der sich mit
Charakteristiken so viel beschäftigt hat dem berühmten
Kanzler nar wie er hier nur genannt wird

Niemeh er machte als ich mich ihm vorstellte und ein
Kolleg über St Johannes belegte einen imponirenden Ein
druck auf mich Denke Dir einen Mann von hoher statt
licher Gestalt und gerader Haltung dessen sonore und deut
lich artikulirende etwas pathetische Stimme meine Aufmerk
samkeit fesselte sein Gang hat etwas Feierliches doch fern
von jeder Pedanterie Er wird hier ungemein verehrt die
Halbweisen sind stolz auf den Besitz des Herrn Kanz
lers er hat übrigens auch viel für Halle gethan Mit
großer Freundlichkeit nahm er mich auf erkundigte sich nach
Greifswald das er kenne Zu den eigentlichen Rationa
listen glaube ich wird man ihn nicht zählen können wenig
stens habe ich aus seinen Vorlesungen dies nicht entnehmen
können seine Anschauungen über die Person Jesu sind doch
etwas andere als die der eigentlichen Vertreter des Ratio
nalismus Sein Vortrag ist elegant und anziehend der
hohe pathetische Ausdruck erhebt sich oft zu einem dichte
rischen Schwünge Ich muß sagen ich gehe gern in sein
Kolleg und verspreche mir auch Nutzen davon Am besuch
testen sind seine pädagogischen Vorlesungen in diesem Falle
gilt er hier für ein großes Licht Obgleich er sich sonst
von den Studenten außeramtlich im Ganzen fern hält sieht
er doch zuweilen einige bei sich welche ihm besonders empfoh
len sind Einmal habe ich auch schon die Ehre gehabt in
seinem gastlichen Hause Zutritt zu finden Mein lieber
Gönner Prof P in Greifswald hatte mir ja bei meinem
Abgange ein Empfehlungsschreiben an Niemeher mitge
geben Es ist durchaus nicht steif in seinem Hause es ist
eine feingebildete Familie in der Literatur und Musik ge
pflegt werden Der Herr Kanzler erzählte uns von seiner
interessanten Reise nach Paris in jener für ihn so schweren
Zeit wo die Franzosen hier schalteten Ich bin gespannt
ob ich noch mal die Ehre haben werde eingeladen zu
werden

Bei dem großen Hebräisten Gesenius höre ich den
Jesaias und die ältere Kirchengcschichte Stelle Dir aber
keinen körperlich großen Mann vor im Gegentheil er ist
nur von kleiner Figur aber höchst beweglich und lebendig
er sitzt keinen Augenblick still und dabei ist er sehr zum
Spaß ausgelegt Ein sarkarstischer Zug umspielt fast immer
seinen Mund ES kommt ihm auch nicht darauf an dann
und wann einen Witz loszulassen der von seinen Zuhörern
belacht wird Als er vor einigen Tagen auf die sogenannte
Räuberfhnode zu sprechen kam wurde er so sarkastisch

Der später berühmt gewordene Dichter

daß das Gelächter sich gar nicht wieder legen wollte Aber
lernen kann man viel bei ihm wenn man will in orimiw
likus ist er doch ein Meister Seine Vorlesungen sind auch
sehr besucht In der Oefsentlichkeit sieht man ihn selten
er ist ein richtiger Bücherwurm Unbemittelten Studenten
erläßt er meistens das Honorar überhaupt wird seine Gut
müthigkeit sehr gerühmt

Einen ganz eigenthümlichen Eindruck macht der Profes
sor Marx der zugleich Universitätsprediger ist Ich habe
seine Predigten schon einige Male besucht Denke Dir die
ser Herr tritt nie anders aus die Kanzel als mit weißen
Glacehandschuhen und in einer fast theatralischen Haltung
Seine Deklamation auf die er auch im homiletischen Semi
nar den meisten Werth legt erinnert an die Bühne Er
besucht auch häufig das Theater und ist mit den Schau
spielern bekannt Bei den homiletischen Uebungen die ge
wöhnlich des Abends stattfinden ladet er häufig eine aus
erwählte Gesellschaft ästhetisch gebildeter Herren und Damen
ein die das Organ und die Deklamation des betreffenden
Studenten der dann an der Reihe ist beurtheilen sollen
In einem eleganten Zimmer ist dann ein mit zwei silbernen
Leuchtern versehenes Tischchen hingestellt vor welchem der
Herr Studiosus seine Künste zeigt Nächstens werde ich
zusehen daß ich diesen schönrednerischen Exerzien beiwohne

Am besuchtesten sind die Vorlesungen des alten
Knapp Ich will bei ihm Dogmatik im nächsten Se
mester hören hospitirt habe ich schon einige Male bei ihm
Da sitzen die Studiosen Kops bei Kopf und lauschen den
sanft dahinfließenden Worten des höchst bescheiden auftreten
den Mannes Man muß ihm schon gut sein wenn man
ihm nur in sein milde und freundlich leuchtendes Auge
schaut Fast schüchtern besteigt er sein Katheder und stockt
zuerst ehe er in den Fluß der Rede kommt Bei den Weg
scheiderianern gilt er für einen Pietisten und Kopshänger
Freilich ist er der einzige Dozent hier der streng biblisch
lehrt Der kleine unscheinbare Mann ist trotzdem sehr ge
achtet und wenn er mit etwas gebeugtem Haupte die Straße
entlang wandert wird er von Allen ehrfurchtsvoll gegrüßt
Leider verkehrt er auch wenig mit den Studenten das liegt
meint man an seiner großen Schüchternheit Jeden Sonn
tag sieht man ihn in die Kirche gehen was ich von den
übrigen Herren Professoren weniger rühmen kann

Nun wäre noch von dem Herrn Doktor Wegscheider
zu reden leider kann ich Dir von diesem wenig sagen da
ich ihn nur einige Male an mir vorüber gehen sah seine
Vorlesungen habe ich nicht besucht Er gilt aber bei seinen
Anhängern und derer ist die Mehrzahl für ein großes
Kirchenlicht obwohl sie eingestehen daß sein Vortrag oft sehr
langweilig sei Sein Auditorium ist auch stets sehr voll

Vor Kurzem habe ich das Glück gehabt in zwei Häu
sern Eingang zu finden Der große Botaniker Kurt Spren
gel hat jede Woche Freitag Abend einen sogen Empsangs
abend den Studirende aus allen Fakultäten besuchen Es
ist ein sehr gastfreundliches Haus und die Unterhaltung sehr
anregend Ich bin auch schon einmal von dem alten freund
lichen Herrn der bekanntlich ein Pastorsohn aus Pommern
ist und darum nur Pommern am liebsten bei sich sieht mit
in den botanischen Garten genommen worden dessen Direktor
er ist Dort zeigte und erklärte er uns Vielerlei was sehr
interessant war Ich werde diese Abendgesellschaften öfter be
suchen die Speisung ist dort auch nach pommerscher Manier
Wie leuchteten uns die Augen als wir auch eine schöne
pommersche Spickgans gewahr wurden Die anderen Gäste
schienen sie weniger zu schätzen

Dann bin ich durch einen Studiosus Schiff mit der
Familie des Besitzers der Renger schen Buchhandlung des
auch als Dichter hier sehr geschätzten Herrn vr Eber
hard bekannt geworden Schiff hat zwei allerliebste
Schwestern Adelheid und Angelika die mir ausnehmend ge
fallen Eberhard ist der Stiefvater dieser drei Geschwister
und sorgt aufs Beste für deren Erziehung Ich bin schon
öfter in dieser seingebildeten und höchst gemüthlichen Familie
gewesen In Giebichenstein haben sie ein hübsches Landhaus
bezogen wo es mir gefällt Eberhard liest uns manchmal
etwas von seinen dichterischen Erzeugnissen vor die hübschen
Mädels singen und spielen allerliebst genug ich amüsire
mich dort köstlich Der Bruder ist ein braver und sehr
fleißiger Mensch ich glaube bestimmt daß er es noch mal
zu etwas bringt Er ist ein Lieblingsschüler von Knapp

Du siehst also lieber Vater daß ich dem Wahlspruche
Iltilo oum äuloi huldige Solch Familienumgang ist

auch sehr bildend für mich in Hinsicht der gesellschaftlichen
Tournüre Es ist ja auch Dein Wunsch daß ich ihn pflege
wo mir die Gelegenheit dazu geboten wird

II

Nun sitze ich schon acht Wochen in dem freundlichen
Jena und hätte von Rechtswegen einen Rüffel verdient daß
ich Euch erst jetzt schreibe wie es mir ergeht Daß ich sol
chen nicht bekommen habe ist sehr liebenswürdig von Euch
meine Lieben Jena macht doch einen freundlicheren
Eindruck auf den Ankömmling als das altehrwürdige räuche
rige Halle Mir kommt es auch so vor als ob in die
sem lieblich gelegenen von waldigen Anhöhen umgebenen
Saal Athen das Studentenleben ein muntereres und bur
schikoseres ist als in Halle Gleich in den ersten Tagen
meines Hierseins wurde ich in den Strudel dieses frischen
und fröhlichen Lebens hineingezogen Auf dem hübsch ge
legenen Marktplatz trat mir ein merkwürdiges Treiben ent
gegen In der kleidsamen Tracht des altdeutschen Rocks und

Der Verfasser der hübschen Idylle Hannchm und die
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des sammtnen Barets mit den weißen Federn oder auch im
einfachen leinenen Turnkleide wandeln hier um Mitternacht
die lustigen Burschen fröhliche Lieder singend oder in heite
ren Gesprächen begriffen auf und ab oder zechen auch wohl
auf offener Straße das hier gebraute angenehme und ge
sunde Bier von welchem einige eine Unmasse vertilgen kön
nen Ich habe mich schon etwas an dessen Genuß gewöhnt
Auch habe ich mir schon eine ähnliche Tracht angeschafft

Schwester Emilie würde sich wenn sie mich
sähe wundern wie gut sie mir steht ich glaube selbst ich
sehe hübscher aus als vor diesem nur die freie Brust und
der freie Hals wollen mir noch nicht behagen ich muß mich

erst daran gewöhnen Brauchst lieb Mut
ting Dich aber nicht zu ängstigen daß solche Blöße mir
schaden wird als Theologus muß man ja besonders seinen
Hals abhärten damit der nachher im Amte einen Puff
aushalten kann Wie gemüthlich es hier
zugeht könnt Ihr daraus ersehen daß als mir bei meiner
Ankunft Jemand begegnete den ich nach einer Wohnung
frug der gute Bruder Studio mich ohne Weiteres beim
Kopf nahm mich tüchtig abküßte mir fast die Finger zer
drückte und mich dann in seine Wohnung nahm wo er mich
mehrere Tage ganz als Gast ansah bis sich endlich eine
Wohnung für mich fand Ich habe mir auch
schon die liebliche Umgegend angesehen bin in Dornburg
Eunitz und wie die anderen lustigen Orte heißen mögen
schon gewesen und bin mit diesem Wechsel sehr zufrieden

Das hiesige Studienleben gilt als das
Ideal darum ist die Zahl der Studenten hier auch eine im
Verhältniß zu dem kleinen Neste ungemein große

Jena ist der Vorort der deutschen Burschenschaft
in die ich vor acht Tagen mit großem Gepränge sammt
etlichen anderen Neulingen aufgenommen bin Es interefsirt
Euch gewiß meine Lieben zu hören wie Euer Theodor in
diesen heiligen Männerbund aufgenommen wurde Da
rum Alles schweige Jeder neige ernsten Tönen nun sein
Ohr Höret und staunet wie solches geschah Draußen
in Eunitz in einem großen weiten Saal fand eine Plenar
verfammlung statt Der Saal war hell erleuchtet und mit
den Bundeszeichen schön dekorirt bis auf den letzten Platz
war er angefüllt Mit hochklopfendem Herzen trat ich hin
ein Vor uns Neulingen stand auf einer hohen Estrade die
lange mit der schwarz roth goldenen Decke überbreitete
Vorstandstafel auf derselben lagen die blanken gekreuzten
Stoßschläger sowie das schwarze mit Gold beschlagene Bun
desbuch hinter ihr die Zwölfzahl der Bundesvorsteher zum
Theil mit,dem eisernen Kreuze des Befreiungskrieges ge
schmückt in der Mitte von der großen deutschen Fahne
überschattet unser Präses ein altbemoostes Haupt Zuerst
wurde unter Orchesterbegleitung das schöne Lied Sind wir
vereint zur guten Stunde gesungen Es scholl wie Don
nerhall aus den Hunderten frischer Kehlen durch den Saal
und manches Auge wie das meines Sand meines
Riemann meines Intimus Heinrich Leo und vieler
Anderen leuchtete von heiliger Begeisterung für s liebe
deutsche Vaterland Dann hielt unser Präses eine köstliche
vom Herzen gehende und in unsere Herzen dringende An
sprache die ich nie vergessen werde Dann mußten wir
Jungen auf die Schläger die Finger legen und den Eid
ablegen daß wir der alten heiligen ritterlichen Sitte der
Altvordern und den Staaten des Bundes treu und hold
sein und bleiben wollten Zum Schlüsse erhielten wir von
dem Vorstande den Bruderkuß und sind nun vollgültige
und vollberechtigte Glieder dieses weitverbreiteten edlen Bun

des Lieber Vater ich hoffe Du wirst es Deinem
Sohne nicht verdenken wenn er diesem Bunde lieber ange
hören will als den veralteten zwecklosen Landsmannschaften
Hättest Du an jenem hohen Abende an meiner Seite stehen
und Allem beiwohnen können fürwahr Du würdest von
Herzen meinen Eintritt gebilligt haben ja das weiß ich
gewiß

III

Unter den hiesigen Dozenten
der Theologie steht oben an der ehrwürdige Gabler ein
Mann von ehrlichem biederen Charakter obwohl er dem
gewöhnlichen Rationalismus angehört glaube ich ist sein
Wirken doch nicht ganz fruchtlos er hat doch eine große
Ehrfurcht vor der Erhabenheit und Würde Jesu und nennt
dessen Namen nie ohne eine gewisse feierliche Betonung
Sein Vortrag erinnert mich sehr an Weg scheiders er
leidet auch an Trockenheit und einer gewissen Langwei
ligkeit Dennoch gilt er hier als das Haupt der Fakultät
und genießt große Achtung nicht blos bei den Studenten
sondern auch bei der Bürgerschaft Er läßt sich nur selten
öffentlich sehen

Interessanter ist mir der Vortrag des Dr Schott
dessen klassische Uebersetzung des Neuen Testaments ich mir
kürzlich angeschafft habe Ich höre bei ihm Exegese man
kann bei ihm etwas lernen Er ist ungemein belesen weiß
seine Gelehrsamkeit aber mit großer Anspruchslosigkeit kund
zu geben In gesellschaftlicher Beziehung ist er etwas unbe
holfen und stößt Manchen dadurch zurück ich glaube man
muß ihn erst genau kennen lernen Gegen mich ist er stets
sehr freundlich redet mich zuweilen an und geht auf den
Gang meiner Studien dann theilnehmend ein

Bei Dr Danz habe ich einige Male hospitirt er
sagt mir aber nicht zu

Du fragst mich lieber Vater ob ich nicht öfter zu dem
berühmten Kanzelredner Marezoll in die Kirche ginge
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der Mann würde mir Wohlgefallen Nein das kann ich
nicht gerade sagen seine Predigten wirken wohl auf den
Verstand lassen aber das Herz kalt Die spräche ist ja
künstlerisch vollendet auch die Form untadelig ich suche aber
beim Prediger mehr noch und das habe ich hier in
Jena leider in den Kirchen noch nicht gefunden Ja so
geht es in der Welt zu beim Nähertreten schwindet man
cher Nimbus Wenn ich in deinem Predigtmagazin eine
Predigt von Marezoll las dann sprach sie mich mehr
an als jetzt wo ich ihn von Angesicht zu Angesicht kennen
gelernt habe

Persönlich am Nächsten stehen uns Burschenschaftern
die drei Professoren Fries Luden und Oken Ersterer
besucht zuweilen unsere Versammlung und schwärmt mit uns
für dieselben erhabenen Ideen

Er bezaubert uns Jünglinge sei es auf dem Katheder
sei es bei solchen Gelegenheiten und auch die Frische und
Eleganz seines Vertrages vornehmlich aber durch das Feuer
seines Patriotismus das alle seine Worte durchwärmt und
zündend weiter wirkt Keiner versteht es so wie er unsere
Herzen zu begeisterter Vaterlandsliebe zu erwecken Dabei
weiß er auch dem religiösen Elemente seine berechtigte Stel
lung zu geben Denke Dir lieber Vater dieser liebens
würdige Mann interessirt sich für unseren Bund und dessen
Bestrebungen in dem Grade daß er gebeten hat unsere
Statuten einzusehen und wo es nöthig ist sie zu verbessern
er ist gleichwie wir eingenommen für die Einrichtung von
Schieds und Ehrengerichten und räumt dem Duell nur
eine ausnahmsweise Berechtigung in besonderen Fällen ein
Genug ich glaube man findet keinen zweiten Professor auf
deutschen Universitäten der so wie unser verehrter Fries
sich für alles Studentische interessirt der so wie er frisch
frei fröhlich und fromm in diesem besonderen Sinne des
Worts ist

Auch Luden wirkt durch seine geschichtlichen Borlesun
gen in ähnlichem Geiste während Oken durch sein freisin
niges Journal Isis auch noch über die studentischen Kreise
hinaus für unsere Bundesideen thätig ist

Eine interessante Begegnung muß ich Euch noch mit
theilen die mir vor einigen Tagen widerfuhr Wir waren
zufällig auf dem Turnplatz mit unseren Leibesübungen be
schäftigt als eine elegante von zwei großen Weißschimmeln
gezogene Kutsche angefahren kam und an der Straße nicht
weit von uns still hielt Einige von uns kannten das Fuhr
werk schon und riefen freudig Da kommt die alte Exzel
lenz Und richtig es war die alte Exzellenz Goethe

Im langen braunen lleberrocke die Hände auf den
Rücken gelegt kam der Dichterheros noch recht stattlich an
zusehen zu uns heran und sah unseren Uebungen eine Weile
sinnend und wie es mir schien staunend zu Als Freund
Horn ein Mecklenburger mit besonderer Geschicklichkeit
einige kühne Schwingungen am Reck vornahm sagte Goethe
mit seiner sonoren Stimme zu uns Ich bin erstaunt
Der junge Mann gleicht einer Schlange Dann em
pfahl er sich und fuhr langsam zur Stadt während wir
ihm ein freudiges Hoch nachriefen Er kommt öfter nach
Jena aber so nahe hatte ich den berühmten Mann noch
nicht gesehen

Horst Dr Th Unruh
Vermischtes

Ueber die Reise Sr Majestät des Kaisers und
Königs nach Gastein liegen in österreichischen Blättern
verschiedene Berichte vor Aus Lend an der Giselabahn
schreibt man der N Fr Pr unterm 19 d M Um
1 Uhr Rachmittags langte heute an der von Wörgl bis

Lend Gastein verkehrende von dem Verkehrschef Herrn In
spektor Schollar geführte Separathofzug mit dem deutschen
Kaiser in Lend an Nach Anhalten des Zuges verließen
Sektionschef v Ezedik und Oberinspektor Lampel denselben
um den Kaiser zu empfangen Offizielle Begrüßungsfeier
lichkeiten waren verbeten worden weshalb nur jene Personen
die den mit dem Hofzuge in Lend kreuzenden Zuge Nr 911
benutzen wollten sich auf dem Perron einfanden Bald
nach Ankunft des Zuges wurde die Thür des Salonwagens
geöffnet und der Kaiser verließ denselben in Begleitung
seines geheimen Hofraths Kansky Der Monarch zeigte em
in Rücksicht auf seine Jahre sehr frisches Aussehen so wie
eine beinahe militärische Haltung Er trug einen schwarzen
Cylinder schwarzen Salonrock und lichtes Beinkleid Zu
nächst zeichnete er Herrn Generaldirektor v Ezedik und Herrn
Oberinspektor Lampel durch lange Ansprachen aus und ging
damr durch den Wartesaal zum Ausgang wo er bei der
von dem Postmeister Herrn Rieser gelenkte vierspännigen
Equipage durch Herrn Oberpostkommissar Käsbacher em
pfangen wurde Er bestieg sodann den Wagen der ihn
nach dem Hotel Straubinger in Lend brachte wo das
Diner genommen wurde Präzise 2 Uhr 30 Minuten Nach
mittags erfolgte die Abfahrt nach Gastein Aus Gastein
selbst berichtet vom selben Tage Nachmittags 5 Uhr die
Wiener Allg Ztg So eben traf hier der deutsche

Kaiser ein empfangen vom Landespräsidenten vom Bürger
meister und einer großen Anzahl hier weilender Badegäste
während die Bade Kapelle das Heil Dir im siegerkranz
anstimmte Der vom Postmeister in Lend selbst dirigirte
Viererzug in dem der Kaiser sich befand war mit Blumen
bouquets besonders mit Kornblumen den Lieblingsblumen
des Kaisers überfüllt Außerhalb der evangelischen Kirche
stand eine Triumphpforte bei der Kirche selbst wurde der
Kaiser mit einem Choral begrüßt bei der Villa Solitude
überreichte Gräfin Lehndorfs dem Kaiser ein prachtvolles
Bouquet Gastein selbst ist mit schwarz gelben roth weißen
und blau weißen Fahnen geschmückt Das Aussehen des
Kaisers ist vorzüglich gut Er war wie immer sehr leutselig
und beehrte mehrere der Anwesenden mit kurzen Ansprachen

Ferner meldet das Corr Bureau Kaiser Wilhelm
wurde auf der Terrasse des Badeschlosses von dem Statt
halter Grafen Thun dem Landeshauptmann Grafen Cho
rinSky dem Grafen von Meran Baron Koller dem Bürger
meister und vielen anderen Honaratioren begrüßt während
die Kurmusik die preußische Volkshhmne anstimmte und die
zahlreich versammelte Menge in lebhafte Hochrufe ausbrach
Der Kaiser der vortrefflich aussteht beehrte den Prinzen
August von Würtemberg den Grasen Schlichen die Generalin
Winterfeld u A mit Ansprachen drückte seine Freude dar
aus wieder in Gastein zu sein und schritt dann elastischen
Schrittes die Treppe zu seinen Appartements hinan

Furchtbares Unwetter in Linz Man
schr eibt aus Linz 18 Juli Wer Linz und Urfahr
gestern Morgen in Augenschein nahm wurde von einer nicht
geringen Ueberraschnng erfaßt denn Linz gleicht nur einer
Stadt welche ein mörderisches Bombardement zu bestehen
hatte Es war um halb 10 Uhr Sonnabend Abends als
in nordöstlicher Richtung ein verderbendrohendes Gewitter
mit weithin leuchtenden Blitzen und anwachsendem Donner
rollen aufstieg welches von Minute zu Minute derart zu
nahm daß es den meisten Bewohnern welche sich in den
verschiedenen Vergnügungsorten befanden nicht mehr möglich
war ihr Heim zu erreichen Das Unwetter welches nun
losbrach erfüllte die ganze Einwohnerschaft mit Schrecken
Die Angst der Inwohner steigerte sich derart daß dieselben
da die Schloßen bereits in die Zimmer drangen ihre Ruhe

stätten verließen um sich auf die entgegengesetzte Wetterseite
zu flüchten Der Eissturm dauerte in Urfahr und Linz fast
dreiviertel Stunden Die Dächer die Straßen selbst die
Donau nahmen eine weiße Decke an und glichen einer förm
lichen Winterlandschaft Die taubeueiergroßen Schloßen hagel
ten in hellen Haufen auf Dächer und Fenster nieder und
zertrümmerten Alles was nicht widerstandsfähig war Die
beiden unteren und oberen Donauländer nach der Wetter
richtung hin weisen kein einziges Gebäude auf dessen Fen
ster und Mauerwerk nicht stark gelitten hätten In der
Cigarrenfabrik sinv 252 im HSkel Erbherzog Karl 102 im
städtischen Rathhause circa 60 im Landesgerichtsgebäude 80
in der Volksfesthalle 71 im allgemeinen Krankenhaus circa
280 Fensterscheiben in Urfahr im Gebäude des Herrn Lederer
alle Fensterscheiben zertrümmert worden Ueberdies sind fast
sämmtliche Hauptgebäude worunter die Domkirche das alte
und neue Postgebände das Palais der Fürstin Starhemberg
mehr oder minder beschädigt worden Die Ortschaften Pöst
lingberg Pasching Grünburg Haarbach Steeg Grama
stetten Lichtenberg Katzbach Bachl Stehregg Perg und
Mauthhausen sind nahezu verheert und leider auch ihrer
Ernte fast gänzlich beraubt Im H felgraben ebenso am
Pöstlingberge bedecken Holzsiämme und Baumäste Straßen
und Wege Unter den Trümmern lagen zahllose Singvögel
begraben Die Felder selbst sind ganz und gar unkenntlich
In Wienerschlag bei Weißenbach schlug der Blitz in ein
Bauernhaus welches gänzlich niederbrannte ein Landmann
daselbst wnroe bei dieser Gelegenheit von einer Schloße so
unglücklich getroffen daß er blutend zusammenstürzte und
bewußtlos vom Platze getragen werden mußte Alles in
Allem glich Linz und seine ganze Umgebung Sonntag Mor
gens einem wahren Schlachtfelve auf dem die Elemente mit
grauser Wuth ihr Zerstörungswerk geübt

Grünberg 18 Juli Die ersten reifen Weintrau
ben selbstverständlich im Treibhause gezogen sind
wie der St u Lbd erfährt in voriger Woche aus Gün
thersdorf der vor Jahresfrist von dem Staatsminister a D
vr Friedenthal erworbenen Besitzung an die Hostasel Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin in Koblenz von hier aus
abgesandt worden

Das Schlafen bei offenen Fenstern hat
vor einigen Tagen wieder ein recht beklagenswerthes Unglück
im Gefolge gehabt Die 18 Jahre alte Tochter des Ge
richtsraths M die sich zum Besuch bei Verwandten in
Berlin aufhält erwachte am Freitag früh 4 Uhr durch ein
heftiges Brennen in den Augen und bemerkte zu ihrem
Entsetzen daß sie nicht sehen konnte Mit dem Aufschrei

Ich kann nichts sehen erweckie sie die Verwandten und
brachte dadurch eine ungeheure Aufregung in die Familie
Der sofort herbeigeholte Arzt schrieb den beklagenswerthen
Zustand auf die heftige Erkältung durch die Nachtluft und
sprach leider die Befürchtung aus daß eine gänzliche Er
blindung nicht ausgeschlossen sei

Eintausend Monate ist heute unser Kaiser alt
Eintausend Monate Fürwahr eine Zahl die uns mit Ehr
furcht und Freude jetzt gerade erfüllt wo aus dem Bade
leben des allverehrten Monarchen uns die Kunde geworden
ist daß der hohe Herr sich frischer und kräftiger als je
fühlt Eintausend Monate Ein selten erreichtes Alter
Noch seltener bei einem Fürsten der wie Kaiser Wilhelm
mit ewig gleicher Hingabe sich seinen Regentenpflichten widmet
Wird der heutige Tag auch nicht als Fest begangen so
wird er doch in dem Herzen jedes Patrioten wahre Festes

freude hervorrufen B T

Die Verdingung der Staakerarbeiten zum Neubau des physiologischen Insti
tuts Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen wozu Termin auf

Dienstag den 27 d Mts Vormittags II Uhr
anberaumt ist Die Offerten sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen an
mein Büreau Friedrichstraße 24 einzureichen woselbst die Bedingungen c zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 21 Juli 1880 Königlicher Land Baninspector

Z is VÄlirsncl des 8oinmkrL6nikstsrs 1889 Lüelisr aus
clsr IiiksiZkn Ic UnivkrsitÄtskibliotlisl siitmiimmm Iia Ken lüsrniit
ÄiiiAskorclsrt äisskllzsn aiu 26 28 luli von B I HI

Vom 5 ÄQ bis kmt liitvlier ÄUSAkIiÄiW
Hg Ils am 21 Zuli 1889

Wvr IIMVRtÄtS MsAM 5 5ZzSli ST
Ein junges Mädchen welches Maschine

nähen kann u im Nähen geschickt ist wird

gesucht gr Steinstraße 67
Ein älteres Mädchen bei die Kinder oder

Aufwartung für den ganzen Tag zum 1 Okt
gesucht Kellnergasse 1

Aug u 1 Oct
ach auswärts nach Ber

lin Leipzig Cassel Weimar e tücht
Köchinnen Stubenmädchen Mädchen
f Alles bei höh Geh sofort Meld mit
Attest erb im Comptoir von

Frau Biuneweitz gr Märkerstr 18
Köchin Hausmädchen sogl n 1 Aug

bei 4 bis 80 Thlr Gehalt finden
Stellen durch

Frau Herrmann gr Ulrichstr 23
Zum 1 Oktober finden Mädchen für Küche

und Haus b h L gute Stelle Ein kräft
Mädchen sofort Stubenmädchen suchen Stelle
durch A Brieger Kapellengasse i

Ein anst Mädchen in Küche und Haus
arbeit erfahren sucht 15 August Stelle

Näheres Brüderstraße 12 2 Tr
Gesucht kräft Ammen sowie i Herrschaft

Kutscher u Landwirthschaft auch j Landmädch
alle mit guten Att wünschen sofort Stellung
durch Frau Nölzscher Kuttelpsorte 5

Ein gebildetes Mädchen welches einige
Jahre die Wirthschaft in anständ Häusern
geführt und sehr gute Zeugnisse besitzt sucht
Stelle d Frau Brieger Kapellengasse 1

Eine unabhängige Frau wünscht für den
ganzen Tag Beschäst in der Wirthschaft mit
wenigen Ansprüchen Zu ers gr Steinstr 39

Ein anst Mädchen welches Liebe zu Kin
dern hat sucht Stelle zum 1 Septbr oder
später Näheres Fleischergasse 33 1 Tr

Helu dilliKk kvirsvIisktUtZliv oli
uunAvn xer 1 Oktober siu vermistken

27

Parterre Wohnung vor dem Kirchthor
Burgstraße 25 4 Stuben 2 Kammern zc
mit Gartenlaube Alles neu hergerichtet sofort
oder später zu vermietheu für 400

Ein Logis von 4 Stuben Kammern Küche
und Zubehör ist zu vermiethen

Berggasse 4 am Paradeplatz

Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Director Karl Weitz
Die 3te Etage gr Mrichstratze 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen

1 fr Wohnung 1 Et 3 St 3 K K
Entr u Zub 1 Okt zu v kl Sandb 20

Umzugsh 1 Wohnung 2 St K K u
Z 1 Okt od früh zu v Bahnhofstr 10

2 Stuben 1 Kammer Küche z 1 Oktober
zu beziehen Breitestraße 9

2 St i K K und Zub 1 Oktober zu
bezie hen Pr 60 A Zu er fr Geiststr 67

Eine freundl Wohnung 3 St 2 K K
nebst Zub z 1 Okt z verm kl Ulrichstr 27

St K K sos od 1 Okt und ein Logis
zum 1 Oktober zu beziehen Bäckergasse 9

1 Wohnung für 38
zu vermiethen

sof od 1 Oktober
Ludwigstr 13

Stube und Kammer für einzelne Leute
passend Hof Wohnung zum 1 Oktober

Brüderstraße 15
Zu vermiethen

eine gute Hausmanns Wohnung p 1 Oktober
an eine kinderlose Familie

Adressen unter K L 100 niederzulegen in
der Exped d Bl
Kl Wohnung an einz L verm Zapfenstr 7

Eine Wohnung für 36 zu vermiethen
Kutschgasse 3

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

Anst Schlaf stelle Fleischergasse 29
Anst Schläfst m K gr Ulrichstraße 22
Freundl Logis mit Kost Parkstr 18 II
Anst billige Schläfst Zapfenstraße 19 I
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Gute Schläfst al ter Markt 27 II Seiteng
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II links

Eine Wohnung
Preis 180 LA zum 1 Oktober vermiethet

Carl Schulze Klosterstraße 10

Eine freundliche Wohnung jährlich 135
an ruhige Leute eine kleine Wohnung jährlich
84 an eine einzelne Person zum 1 Ok
tober zu vermiethen Zu erfragen

Sophienstraße 18 part

2 Leute f Wohnung zu 40 60 LA l Okt
Off mit Preis u E 20 Exped d Bl erb

1 kleine Stube für eine alte Frau gesucht
Zu erfragen gr Märkerstraße 18 III

Montags und Donnerstags Uebung

Mscher um herein

Vorderhaus St K K 40 A an kin
derlose Leute an der Moritzkir che S

Kl Stube mit Bodenraum an 1 Person
zu vermiethen Thalgasse 4

Stube K K an ein Paar einzelne Leute
zu vermiethen Domplatz 8

Möb Stube u K monatl 3 H an 1
Herrn sofort zu vermiethen Tanbengasfe 2 I

Möbl Stube u K gr Ulrichstr 29 III
G möbl W bill zu bez Brüderstr 13 I

2 anstVSchlafst m K gr Sandberg 11
Ord Mädchen f Schläfst Breitest 17 H I

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör 1 Oktober zu vermiethen

Brunnenplatz 4

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Ww scnhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses
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